
       

 

 

ADV-PRESSEMITTEILUNG Nr. 06/2022 

Berlin, 23. März 2022 
 

Streiks an Flughäfen: Deutschland für einen Tag vom Luftverkehr abgeschnitten 

– über 756 Flüge gestrichen, 102.000 Passagiere konnten nicht fliegen, 

Frachtverkehr von Beeinträchtigungen ebenfalls betroffen 

 

Das Sicherheitspersonal ist gestern erneut an neun Flughäfen in den Warnstreik getreten. 756 

gestrichene Flüge bedeuteten am gestrigen Tag für 102.000 Passagiere ausgefallene Reisen 

und damit ausgefallende Termine. Über die Hälfte der gebuchten Passagiere konnten ihren 

Flug nicht antreten. Dies zeigt die Unverhältnismäßigkeit der sog. Warnstreiks. Der 

Arbeitsausstand an den Kontrollstellen wirkte sich auch negativ auf die Frachtverkehre aus, 

da der Zugang der Mitarbeiter in der Frachtabfertigung durch bestreikte Personalkontrollen 

beeinträchtigt war. Unter diesen extrem schwierigen Rahmenbedingungen die Abfertigung der 

Frachtflugzeuge zu gewährleisten, stellt eine große Herausforderung dar. Dies aber ist 

zwingend notwendig, um die Versorgungs- und Lieferketten aufrecht zu erhalten.    

 

Bereits in der vergangenen Woche hatte Verdi die größten deutschen Flughäfen ganztägig 

bestreikt. Verdi führt Tarifverhandlungen mit dem Bundesverband der 

Luftsicherheitsunternehmen. Die Sicherheitskontrollen stehen unter Aufsicht der 

Bundespolizei und sind weitgehend an private Dienstleister ausgelagert. Eine fünfte 

Verhandlungsrunde ist für Morgen, Donnerstag angesetzt. „Wir erwarten eine schnelle 

Einigung, damit die Auseinandersetzungen beendet werden“, kommentiert ADV-

Hauptgeschäftsführer Ralph Beisel. Und weiter: „Das Image des Luftverkehrsstandorts 

Deutschland bei internationalen Reisenden wird sonst weiter beeinträchtigt. Zusätzlich führen 

die ausufernden Warnstreiks bei den Flughäfen – als unbeteiligte Partei – zu einem täglichen 

wirtschaftlichen Schaden von über 2,55 Millionen EUR. Nicht mitgerechnet sind die deutlich 

höheren wirtschaftlichen Schäden bei Reisenden und Airlines.“ 

 

Kontakt ADV-Pressestelle: 

 

Isabelle B. Polders 

Fachbereichsleitung Kommunikation, Strategie & Nachhaltigkeit 

ADV-Pressesprecherin 

Tel.: +49 30 310118-14 

Mobil: +49 173 29 57558 

polders@adv.aero 

 
Besuchen Sie uns auf Facebook:  
http://www.facebook.com/pages/Flughafenverband-ADV/218595918161954 
 
Über den Flughafenverband ADV: 
Als ältester ziviler Luftfahrtverband in Deutschland vertritt die ADV – Arbeitsgemeinschaft Deutscher 
Verkehrsflughäfen (ADV) – bereits seit 1947 die Interessen ihrer Mitglieder. Dabei arbeitet die ADV eng 
mit den Flughäfen in Österreich, der Schweiz und Ungarn zusammen. 
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Der Flughafenverband ADV setzt sich für einen wettbewerbsfähigen Luftverkehr und moderne, 
leistungsfähige Flughäfen in Deutschland ein. Das gute Miteinander von Anwohnern und Flughäfen ist 
der ADV ein besonderes Anliegen. 
 
In allen rechtlichen und wirtschaftlichen Belangen ist die ADV der Berater und Partner von Wirtschaft, 
Politik und Regionen. Die Facharbeit umfasst zudem die Bereiche Luftsicherheit, Standortentwicklung, 
Flughafenbetrieb und Flughafeninfrastruktur, vernetzte Verkehrsplanung sowie den Umwelt- und 
Fluglärmschutz. 
 

* * * 
 
Möchten Sie keine Pressemitteilung mehr von uns erhalten? Dann senden Sie uns bitte eine E-Mail an: 
presse@adv.aero. 
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